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1. Gegenstand der Untersuchung 

1.1. Situation und Aufgabenstellung 
Die Stadt Beilstein hat die Aufstellung des Bebauungsplans „Hartäcker“ in Beilstein 
beschlossen. Das Bebauungsplangebiet befindet sich südlich der K 2091 (Schmid-
hausener Straße) und westlich der L 1116. Innerhalb des Baugebiets ist ein Allgemei-
nes Wohngebiet geplant. Westlich des Plangebiets grenzt das Grundstück der Freiwilli-
gen Feuerwehr Beilstein an. 
In der Anlage 1 ist die Lage des Baugebiets im räumlichen Zusammenhang dargestellt. 
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens ist für die sachgerechte Abwägung eine 
Schallimmissionsprognose erforderlich, in der die folgenden Aufgabenstellungen un-
tersucht werden sollten: 
 
Einwirkungen auf das Bebauungsplangebiet 

· Ermittlung der Geräuscheinwirkungen durch den Straßenverkehr und Bewer-
tung anhand der DIN 18005 [1]. 

· Ermittlung der Geräuscheinwirkungen durch Anlagenlärm der ansässigen Frei-
willigen Feuerwehr und Bewertung anhand der DIN 18005  i. V. m. der TA 
Lärm [2]. 

Auswirkungen des Bebauungsplangebiets 
· Ermittlung der Auswirkungen der Planung durch Erhöhungen der Verkehrs-

lärmimmissionen aufgrund des zusätzlichen Verkehrs an den vorhandenen 
schützenswerten Gebäuden im Umfeld des Plangebiets  

 
Der Stadt Beilstein liegt eine aktuelle Verkehrsuntersuchung vom 27.02.2019 vor. Da-
her erfolgt eine Überarbeitung der Schallimmissionsprognose vom 03.09.2018, um die 
aktuellen Verkehrsmengen in den Berechnungen zu den Einwirkungen durch Verkehrs-
lärm zu berücksichtigen. Die Betrachtungen zu den Einwirkungen auf das Plangebiet 
durch die nahe gelegene Feuerwehr werden dabei nicht überarbeitet. 

1.2. Abstimmungen und Eingangsdaten 

Abstimmungen 
Bei einem Ortstermin am 20. Januar 2017 mit Vertretern der Freiwilligen Feuerwehr 
Beilstein wurde die zu berücksichtigende Betriebstätigkeit der Freiwilligen Feuerwehr 
insbesondere für die Trainingseinheiten abgestimmt. Die gemachten Angaben wurden 
bei einem weiteren Besprechungstermin am 14.05.2018 konkretisiert. 
Nach Absprache mit Vertretern des Büro Rauschmaier Ingenieure GmbH soll zur Ab-
schätzung des Mehrverkehrs von rund 130 entstehenden Wohneinheiten innerhalb des 
Bebauungsplangebiets ausgegangen werden. 
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Als Lärmschutzmaßnahme sollen in den Berechnungen bereits ein Lärmschutzwall ent-
lang der K 2091 (Schmidhausener Straße) und der L 1116 sowie eine Lärmschutzwand 
von mind. 2 m Höhe entlang der Übungsbahn der Freiwilligen Feuerwehr gemäß den 
Eintragungen im Entwurf zum Bebauungsplan berücksichtigt werden. 

Eingangsdaten 
Für die nachfolgenden Untersuchungen standen neben schriftlichen bzw. telefonischen 
Auskünften des Auftraggebers folgende Unterlagen zur Verfügung: 

· Katastergrundlage des Untersuchungsraums mit Höheninformationen, Stand 
26.02.2016, digital übergeben von Rauschmaier Ingenieure GmbH 

· Vorentwurf zum Bebauungsplan „Hartäcker“ der Stadt Beilstein, Stand 
03.11.2017 (städtebaulicher Entwurf) sowie 12.08.2018 

· Angaben zum Betriebsmodell der Freiwilligen Feuerwehr Beilsteil, Stand 
20.01.2017 mit Konkretisierung am 14.05.2018 

· Verkehrsuntersuchung Wohngebiet „Hartäcker“ von der Planungsgruppe Kölz 
GmbH mit Stand vom 27.02.2019 
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2. Beurteilungsgrundlagen 

2.1. DIN 18005 (Schallschutz im Städtebau) 
Für die vorliegende Untersuchung zu einem Bebauungsplanverfahren sind die schall-
technischen Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 [1] als Beurteilungs-
grundlage heranzuziehen. 
Grundsätzlich müssen wegen des Vorsorgegrundsatzes alle Geräuscheinwirkungen mit 
den Mitteln der Bauleitplanung mindestens so gering gehalten werden, dass die später 
auf den Einzelfall anzuwendenden Spezialvorschriften (hier: TA Lärm [2], siehe Ab-
schnitt 2.2) beachtet werden können. 
Nach DIN 18005 sollen in Abhängigkeit vom Gebietscharakter folgende schalltechni-
schen Orientierungswerte durch den Beurteilungspegel Lr nicht überschritten werden: 

Tabelle 1:  Schalltechnische Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zu DIN 18005 

lfd. 
Nr. 

Gebietscharakter Schalltechnische 
Orientierungswerte 

[dB(A)] 
tags: 6 - 22 Uhr nachts: 22 - 6 Uhr 

1 Reines Wohngebiet (WR) 50 40/350) 

2 Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 45/400) 

3 Friedhöfe, Kleingärten, Parkanlagen 55 -- 

4 Besondere Wohngebiete (WB) 60 45/400) 

5 Dorf-, Mischgebiet (MD, MI) 60 50/450) 

6 Kern-, Gewerbegebiet (MK, GE) 65 55/500) 

0) Der niedrigere Wert gilt für Geräusche von Industrie- und Gewerbebetrieben, sowie für Freizeitanlagen. 

 

Das Beiblatt 1 der DIN 18 005 enthält den Hinweis, dass die Beurteilungspegel ver-
schiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, Gewerbe) jeweils für sich allein mit 
den o. g. Orientierungswerten zu vergleichen sind und nicht zusammengefasst wer-
den sollen. 
In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Ver-
kehrswegen und in Gemengelagen lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhal-
ten. Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den Orientierungs-
werten abgewichen werden soll, da andere Belange überwiegen, sollte möglichst ein 
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Ausgleich durch andere geeignete Maßnahmen (z. B. geeignete Gebäudeanordnung und 
Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen) vorgesehen und planungs-
rechtlich abgesichert werden. 

2.2. TA Lärm 
Nach TA Lärm [2] sollen folgende gebietsabhängige Immissionsrichtwerte vor dem 
vom Geräusch am stärksten betroffenen Fenster durch den Beurteilungspegel Lr der 
Geräusche aller einwirkenden gewerblichen Anlagen nicht überschritten werden: 

Tabelle 2: Immissionsrichtwerte nach TA Lärm an den untersuchten Immissionsor-
ten  

lfd. 
Nr. 

Gebietscharakter Immissionsrichtwerte 
[dB(A)] 

tags: 6 - 22 Uhr nachts: 22 - 6 Uhr0) 

1 Kurgebiet, Krankenhäuser, 
Pflegeanstalten 45 35 

2 Reines Wohngebiet (WR) 50 35 

3 Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 40 

4 Kern-, Dorf-, Mischgebiet (MI) 60 45 

5 Urbanes Gebiet (MU) 63 45 

6 Gewerbegebiet (GE) 65 50 

7 Industriegebiet (GI) 70 70 

0) In der Nacht ist gemäß TA Lärm die lauteste Nachtstunde zur Beurteilung heranzuziehen. 

 

Die o. g. Immissionsrichtwerte nach TA Lärm sind mit dem sogenannten Beurteilungs-
pegel Lr zu vergleichen, der aus dem ermittelten Mittelungspegel Leq bzw. Wirkpegel 
LS unter Berücksichtigung der Einwirkdauer, der Tageszeit des Auftretens des Geräu-
sches (Bezugszeitraum) und besonderer Geräuschmerkmale (Töne, Impulse) ermittelt 
wird, wobei während des Nachtzeitraums (22:00 – 6:00 Uhr) die lauteste volle Stunde 
maßgebend ist. 
Kurzzeitige Geräuschspitzen sollen die o. g. Richtwerte tags um nicht mehr als 
30 dB(A) und nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
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3. Einwirkungen auf das Bebauungsplangebiet durch Verkehrslärm 

3.1. Grundlagen und Emissionspegel Straßenverkehr 
Für die relevanten Straßenabschnitte der umliegenden Straßen K 2091 (Schmidhause-
ner Straße) und L 1116 werden die Angaben zu den Verkehrsmengen der Verkehrsun-
tersuchung Wohngebiet „Härtäcker“ vom 27.02.2019 für die Prognose 2035 – Planfall 
1 herangezogen. 
Für den Kreisverkehr wurde die Hälfte der Verkehrsmenge der K 2091 mit einem DTV 
von 2950 Kfz/24 h angesetzt.  
Bei der Bildung der Beurteilungspegel wurden die entsprechenden Zuschläge der  
RLS-90 [3] für Steigungen berücksichtigt. 
In der folgenden Tabelle 3 sind die zugrunde gelegten durchschnittlichen täglichen 
Verkehrsstärken (DTV), Lkw-Anteile und Angaben zur berücksichtigten Geschwindig-
keit sowie zur Straßenoberfläche der relevanten Straßenabschnitte angegeben. 

Tabelle 3:  Verkehrskenndaten Straßenverkehr (Prognosehorizont 2035) 

lfd. 
Nr. 

Straße DTV p(t) p(n) v KStrO 
[Kfz/24h] [%] [%] [km/h] [dB] 

1 
K 2091 
(Schmidhausener Straße) 
östl. Kreisverkehr 

5.020 4,5 5,4 70/70 0 

2 
K 2091 
(Schmidhausener Straße) 
westl. Kreisverkehr 

5.910 3,9 4,8 70/70 0 

3 Kreisverkehr 2.950 3,9 4,8 50/50 0 

4 L 1116 4.740 4,2 4,7 100/80 0 

5 L 1116 (südlich) 1.300 3,7 4,0 100/80 0 

6 L 1116  
(Löwensteiner Straße) 2.880 3,2 3,2 100/80 0 

 

In den Tabellen bedeutet: 
DTV Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke 
p(t), p(n): Lkw-Anteil über 3,5 t zulässiges Gesamtgewicht tags, nachts 
v(Pkw/Lkw): zulässige Höchstgeschwindigkeiten 
KStrO Korrektur Straßenoberfläche 
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Aus den aufgeführten Verkehrskenndaten ergeben sich nach der RLS-90 [3] die in der 
nachfolgenden Tabelle aufgeführten Emissionspegel. 

Tabelle 4:  Emissionspegel LmE nach RLS-90 [3] für die Teilabschnitte der umliegen-
den Straßen 

lfd. 
Nr. 

Straße Emissionspegel LmE nach RLS-90 [3] 
[dB(A)] 

tags nachts 

1 
K 2091 
(Schmidhausener Straße) 
östl. Kreisverkehr 

60,6 1) 53,2 1) 

2 
K 2091 
(Schmidhausener Straße) 
westl. Kreisverkehr 

61,0 1) 53,6 1) 

3 Kreisverkehr 55,7 1) 48,4 1) 

4 L 1116 62,9 55,2 

5 L 1116 (südlich) 57,1 49,4 

6 L 1116  
(Löwensteiner Straße) 60,5 52,7 

1) Je nach Straßenabschnitt werden zu den hier dargestellten Emissionspegeln entsprechende Zu-
schläge für die Steigung addiert. 

  

www.kurz-fischer.de


 
 

Seite 10 

 Winnenden Fon: 0 7195 . 91 47-0  ▪  Halle (Saale) Fon: 0 3 45 . 2 00 37 19  ▪  Bottrop Fon: 0 20 45 . 4 14 50 20 
 Feldkirchen-Westerham Fon: 0 80 63 . 2 07 84-00  ▪  Bretten Fon: 0 72 52 . 87 819  ▪  Internet www.kurz-fischer.de 

3.
12

.3
0 

\\k
uf

-n
as

-0
1\

Au
ftr

ag
\1

1\
11

2\
11

24
\1

12
41

\1
12

41
gu

t0
1_

19
03

05
_2

40
46

.d
oc

x 
 

 

3.2. Berechnungsverfahren 
Die Berechnungen der zu erwartenden Verkehrslärmimmissionen wurden nach RLS-90 
[3] mit einem Computerprogramm (SoundPLAN Version 7.4) vorgenommen. Die Im-
missionsberechnung berücksichtigt Entfernungseinflüsse, Abschirmungen, Reflexionen 
und Bodendämpfung. Es erfolgt eine Unterscheidung in Direktschall und Schall, der 
durch Reflexionen hervorgerufen wird. 
Zur Darstellung der Geräuscheinwirkungen des Verkehrslärms innerhalb des Plange-
biets werden die folgenden Abbildungen erstellt: 

· Flächenhafte Isophonenkarten für die kritische Höhe des 2. Obergeschosses 
(tags, nachts) unter Berücksichtigung freier Schallausbreitung ohne die geplante 
Bebauung (Anlage 2). 
Diese Darstellung stellt die kritischste Situation hinsichtlich der Schall-
ausbreitung innerhalb des Bebauungsplangebiets dar, für den Fall, dass keine 
vorgelagerten Gebäude mit abschirmender Wirkung vorhanden sind. 

· Gebäudelärmkarten zur Darstellung der an den Fassaden der geplanten Gebäude 
auftretenden Beurteilungspegel (tags, nachts). Die Darstellung erfolgt jeweils 
für den höchsten Pegel an den Fassaden (Anlage 3). Als Grundlage für die Be-
bauung dient der Vorentwurf zum Bebauungsplan „Hartäcker“ vom 03.11.2017 
mit städtebaulichem Entwurf. 

· Flächenhafte Isophonenkarten für die Aufpunkthöhe von 2 m (Höhe Freiberei-
che). Bei diesen Berechnungen wurde die abschirmende Wirkung bzw. die Re-
flexionen aller geplanten Gebäude berücksichtigt (Anlage 4). 
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3.3. Untersuchungsergebnisse und ihre Beurteilung 
Der geplante Lärmschutzwall entlang der K 2091 und der L 1116 (Planstand 
12.08.2018) wurde bei den Berechnungen bereits berücksichtigt. 
Die Isophonendarstellungen unter Berücksichtigung freier Schallausbreitung in der 
Anlage 2 für die kritischste Höhe des 2. Obergeschosses zeigen, dass die zur Beurtei-
lung herangezogenen Orientierungswerte der DIN 18005 [1] für Allgemeine Wohnge-
biete von 55 dB(A) am Tag bzw. 45 dB(A) in der Nacht entlang den relevanten Stra-
ßenabschnitten der K 2091 und der L 1116 überschritten werden.  
Den Gebäudelärmkarten der Anlage 3 kann entnommen werden, dass an den Fassa-
den der geplanten Bebauung Geräuscheinwirkungen von bis zu 66 dB(A) am Tag und 
58 dB(A) in der Nacht auftreten. 
Die Werte von 70 dB(A) am Tag bzw. 60 dB(A) in der Nacht werden unterschritten. 
Diese Werte werden in der Rechtsprechung als Schwellenwert zur Schutzpflicht des 
Staates für Gesundheit und Eigentum angesehen. 
Die Isophonendarstellung für die Freibereiche (Gärten, Terrassen) der Anlage 4 zeigt, 
dass der Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV [4] von 59 dB(A) am Tag (rote Linie 
in Anlage 4) fast im gesamten Plangebiet eingehalten wird. Die Immissionsgrenzwerte 
der 16. BImSchV wurden vom Gesetzgeber beim Neubau von Straßen als Schwelle für 
erhebliche Belästigungen festgelegt und sollten in Freibereichen in Hinblick auf die 
Aufenthaltsqualität eingehalten werden. 
Unter Berücksichtigung der Vorgehensweise des Berliner Leitfadens [5] können in 
Hinblick auf die Regelungen zum Fluglärm Beurteilungspegel von Lr = 65 dB(A) in 
Außenwohnbereichen als gerade noch zumutbar erachtet werden. Diese werden in allen 
geplanten Freibereichen unterschritten. 
 
Aufgrund der Überschreitungen der zur Beurteilung herangezogenen Orientierungswer-
te der DIN 18005, auch unter Berücksichtigung des Lärmschutzwalls, sind Schall-
schutzmaßnahmen zu prüfen, die im Bebauungsplan planungsrechtlich festgesetzt wer-
den sollten (vgl. Abschnitt 6). 
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4. Einwirkungen auf das Bebauungsplangebiet durch Anlagenlärm 

Westlich angrenzend an das Bebauungsplangebiet befindet sich das Grundstück der 
Freiwilligen Feuerwehr Beilstein. Neben dem Betrieb bei Einsatzfällen, finden vor Ort 
auch regelmäßig Übungsdienste mit Trainingseinheiten statt. Die Verträglichkeit der 
Feuerwehr ist daher mit den geplanten Wohnnutzungen im Bebauungsplangebiet zu 
überprüfen. 

4.1. Grundlagen der Untersuchung 
Für eine umfassende Abwägung sollten die zu erwartenden Geräuscheinwirkungen 
durch den Betrieb der Freiwilligen Feuerwehr innerhalb des Plangebiets auf Grundlage 
der tatsächlich auftretenden Betriebstätigkeit beim Übungsbetrieb untersucht werden. 
Zur Erfassung der Vorgänge während eines Übungsdienstes wurde am 20.01.2017 eine 
Ortsbesichtigung durchgeführt. Bei dieser Ortsbesichtigung wurde die Betriebstätigkeit 
mit Vertretern der Freiwilligen Feuerwehr Beilstein abgestimmt und bei einer weiteren 
Besprechung am 14.05.2018 konkretisiert. 
Die zu berücksichtigenden Schallquellen sind in Anlage 5 in einem Übersichtplan dar-
gestellt. 

4.1.1. Betriebsmodell Übungsbetrieb Feuerwehr 
Die schalltechnisch relevante Betriebstätigkeit der Feuerwehr bei Übungsbetrieben fin-
det auf dem Hof östlich des Feuerwehrhauses statt.  
Für den Übungsbetrieb wurde ein Szenario zugrunde gelegt, bei dem mit den höchsten 
Beurteilungspegeln an der nächstgelegen geplanten schützenswerten Bebauung zu 
rechnen ist. Dabei wurden die Beschreibungen zu den verschiedenen Trainingseinhei-
ten des Feuerwehrkommandanten herangezogen. Für einen maximalen Ansatz wurde 
ein Mittwoch betrachtet, mit Übungsdienst von 17:30 – 22:00 Uhr, der in dieser Form 
etwa alle zwei Wochen stattfindet. 
Folgende schalltechnisch relevanten Betriebsvorgänge werden berücksichtigt: 

· 2 Tanklöschfahrzeuge mit laufender Pumpe, von 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr, 
kontinuierlich in Betrieb 

· 1 Tanklöschfahrzeug mit laufendem Motor, von 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr, 
kontinuierlich in Betrieb 

· Je Tanklöschfahrzeug wird ein Rangiervorgang mit Rückfahrwarner berück-
sichtigt 

· 1 Tragkraftspritze, von 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr, kontinuierlich in Betrieb 

· 1 Motorsäge, 1/2 Stunde zwischen 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr in Betrieb 

· 1 Überdruckbelüfter, 1 Stunde von 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr in Betrieb 

· 1 Notstromaggregat, 1 Stunde von 20:00 Uhr bis 21:00 Uhr in Betrieb 

· Martinshorn, für 5 Sekunden eingeschaltet 
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· 30 Pkw-Anfahrten zwischen 17:00 Uhr und 18:00 Uhr 

· 30 Pkw-Abfahrten zwischen 22:00 Uhr und 23:00 Uhr 

· Zusätzlich am Tag An- und Abfahrten von jeweils 5 Pkw und An- und Ab-
fahrten von jeweils 2 Tanklöschfahrzeugen (mit Berücksichtigung einer Ran-
gierstrecke beim Einfahren in die Feuerwehrhalle und Rückfahrwarner) 

4.1.2. Emissionsansätze  
Hinsichtlich der Emissionsansätze der einzelnen Betriebsvorgänge wurde auf die Emis-
sionsansätze der einschlägigen Literatur zurückgegriffen: 

· Lkw Verkehr: Studien des Hessischen Landesamt für Umwelt [6] und [7] sowie 
nach einer Emissionsdatenbank des Umweltbundesamts Österreich [8] 

· Pkw-Verkehr: Parkplatzlärmstudie [9] i. V. m. der RLS 90 [3] 

· Motorsäge: Emissionsdatenbank des Umweltbundesamts Österreich [8] 
Darüber hinaus wurden als Ansätze für die Geräuschemissionen der Tragkraftspritze, 
dem Überdruckbelüfter, dem Notstromaggregat, der Tanklöschfahrzeuge mit laufender 
Pumpe und dem Martinshorn Ergebnisse einer Messung herangezogen, die von unse-
rem Büro bei einer vergleichbaren Feuerwehreinsatzstelle unter realitätsnahen Bedin-
gungen durchgeführt wurde. 
In den folgenden Tabellen werden die relevanten Schallquellen bei einer Trainingsein-
heit und ihre dazugehörigen Schallleistungspegel auf dem Betriebsgelände zusammen-
fassend aufgelistet. Die Lage der Schallquellen kann der Anlage 5 entnommen werden. 
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Tabelle 5:  Schallquellen im Freien, Übungsbetrieb 

lfd. 
Nr. 

Vorgang Schallleistungs-
pegel 

LWAFmax Häufigkeit  
gesamt 

 

Einwirk-
dauer je 
Vorgang 

Einwirk-
dauer 

gesamt 

Tag/Nacht o) Tag/Nacht o) Tag/Nacht o) 
  [-] [dB(A)] [dB(A)] [-] [-] [-] 

Tanklöschfahrzeug Übung auf Hof 

1 2 Tanklöschfahrzeuge 
mit laufender Pumpe LWA,eq 107 - - - 4 h / - 

2 1 Tanklöschfahrzeug 
mir laufendem Motor LWA,eq 94 - - - 2 h / - 

3 Rangieren LWA',1h 66 104 3 / 0 - - 
4 Rückfahrwarner LWA',1h 61+61) 103 3 / 0 - - 
5 Martinshorn LWA,eq 128 130 - - 5 sec / - 

Tanklöschfahrzeug sonstige Vorgänge 
6 Anfahrt LWA',1h 63 104 2 / 0 - - 
7 Abfahrt LWA',1h 63 104 2 / 0 - - 
8 Rangieren LWA',1h 66 104 2 / 0 - - 
9 Rückfahrwarner LWA',1h 61+61) 103 2 / 0 - - 

Weitere Anlagen 
10 Motorsäge LWA,eq 114 - - - 0,5 h / - 
11 Notstromaggregat LWA,eq 100 - - - 1 h / - 
12 Tragkraftspritze LWA,eq 110 112 - - 2 h / - 
13 Überdruckbelüfter LWA,eq 115 115 - - 1 h / - 
Pkw-Verkehr 

14 Zufahrt 
PP oben LWA',1h 47,5 92 4 / 0 - - 

15 Abfahrt 
PP oben LWA',1h 47,5 92 0 / 4 - - 

16 Zufahrt 
PP unten LWA',1h 47,5 92 31 / 0 - - 

17 Abfahrt  
PP unten LWA',1h 47,5 92 5 / 26 - - 

0) Für den Nachtzeitraum ist die lauteste Stunde zwischen 22:00 – 6:00 Uhr maßgeblich. 
1) Tonhaltigkeitszuschlag KT 

In den Tabellen bedeuten: 
LWA', 1h: mittlerer längenbezogener Schallleistungspegel bezogen auf einen Meter 

Weglänge und ein Ereignis je Stunde 
LWA'', 1h: mittlerer flächenbezogener Schallleistungspegel bezogen auf einen Meter 

Weglänge und ein Ereignis je Stunde 
LWA, 1h: mittlerer Schallleistungspegel bezogen auf ein Ereignis je Stunde 
LWAeq: gemittelter Schallleistungspegel für die Einwirkdauer 
LWAFmax: Maximaler Schallleistungspegel zur Beurteilung einzelner Geräuschspitzen  
Häufigkeit gesamt: Häufigkeit aller Vorgänge im Beurteilungszeitraum 
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Einwirkdauer gesamt: Häufigkeit gesamt ∙ Einwirkdauer je Vorgang 

Tabelle 6:  Schallquellen im Freien, Parkvorgänge Pkw 

lfd
. 

Nr
. 

Vorgang LWAeq KPA KI KD LWAFmax N 

Tag/Nacht 0) 

  [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB(A)] [-] 

Parkvorgänge und Parkverkehr Pkw und Lieferwagen 

1 Parkvorgänge 
PP oben (6 Stpl.) 75 0 4 0 99 0,04 / 0,67 

2 Parkvorgänge 
PP unten (26 Stpl.) 84 0 4 3 99 0,09 / 1 

0) Für den Nachtzeitraum ist die lauteste Stunde zwischen 22:00 – 6:00 Uhr maßgeblich. 

 

In der Tabelle bedeuten: 
LWAeq: Schallleistungspegel der Stellplatzfläche bei einem Parkvorgang je Stunde 

und Stellplatz, einschließlich Zuschläge KPA, KI und KD 
KPA: Zuschlag für die Parkplatzart nach [9] 
KI: Zuschlag für die Impulshaltigkeit nach [9] 
KD: Zuschlag für Durchfahr- und Parksuchverkehr KD nach [9] 

KD = 0 für ≤ 10 Stellplätze 
LWAFmax: Maximaler Schallleistungspegel zur Beurteilung einzelner Geräuschspitzen 
Häufigkeit N: Häufigkeit Parkvorgänge je Stellplatz und Stunde, maßgeblich zur Ermitt-

lung der Korrektur dLw 
 
Schallschutzmaßnahmen: 
Damit innerhalb des Plangebiets die Immissionsrichtwerte der TA Lärm [2] eingehalten 
werden können, soll die Erstellung einer mind. 2 m hohen Lärmschutzmaßnahme öst-
lich entlang der Übungsbahn gemäß dem Entwurf zum Bebauungsplan (Stand 
12.08.2018) berücksichtigt werden. Dadurch werden die Geräuschemissionen durch 
den Betrieb der Freiwilligen Feuerwehr Beilstein in Richtung des Plangebiets zum Teil 
abgeschirmt und die gemäß den Planeintragungen des Entwurfs zum Bebauungsplan 2-
geschossige Bebauung im westlichen Teil des Plangebiets geschützt. 
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4.1.3. Berechnungsverfahren 
Nach TA Lärm [2] erfolgt die Schallausbreitungsrechnung zur Ermittlung der zu erwar-
tenden Geräuschpegel bei den zu untersuchenden Immissionsorten nach der 
DIN ISO 9613-2 [10] für die detaillierte Prognose frequenzabhängig. 
Die Berechnungen wurden nach dem oben beschriebenen Verfahren mit einem Compu-
terprogramm (SoundPLAN Version 7.4) durchgeführt. Die Immissionsberechnung be-
rücksichtigt Entfernungseinflüsse, Abschirmungen, Reflexionen und Bodendämpfung. 
Es erfolgt eine Unterscheidung in Direktschall und Schall, der durch Reflexionen her-
vorgerufen wird. 
Für die Berechnungen wurde entsprechend den im Vorentwurf zum Bebauungsplan 
vorgegebenen Baufenstern eine beispielhafte Gebäudestruktur berücksichtigt. Die zu 
erwartenden Beurteilungspegel an den Fassaden werden stockwerksweise ermittelt. In 
der Anlage 6.1 bzw. 6.2 sind die Berechnungsergebnisse der höchsten Pegel für den 
Tagzeitraum bzw. den Nachtzeitraum an den jeweiligen Fassaden dargestellt.  
Alle Schallquellen und die zugrunde gelegten Schallleistungspegel mit den dazugehöri-
gen repräsentativen Frequenzspektren, die den Berechnungen zugrunde liegen, sind in  
Anlage 7.1 als Ausdruck aus dem Berechnungsprogramm SoundPLAN 7.4 beigefügt. 
In Anlage 7.2 sind die Ergebnisse der mittleren Ausbreitungsrechnung der einzelnen 
Schallquellen für einen beispielhaften Immissionsort I 1 Plangebiet (siehe Anlage 5) 
dokumentiert. In dieser Anlage ist zudem die Korrektur über die Häufigkeiten bzw. 
Einwirkzeit (dLW) dargestellt. 
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4.2. Untersuchungsergebnisse und ihre Beurteilung 

Übungsbetrieb 
Der Anlage 6.1 kann entnommen werden, dass an den der Feuerwehr zugewandten 
Fassaden im Tagzeitraum Beurteilungspegel von bis zu 55 dB(A) auftreten. Der maß-
gebliche Immissionsrichtwert der TA Lärm [2] für Allgemeine Wohngebiet am Tag 
von 55 dB(A) wird somit unter Berücksichtigung der geplanten Lärmschutzmaßnahme 
entlang der Feuerwehr-Übungsbahn eingehalten. Auch im Nachtzeitraum wird der Im-
missionsrichtwert der TA Lärm von 40 dB(A) an allen Fassaden der geplanten Gebäu-
de innerhalb des Baugebiets eingehalten und um mindestens 4 dB unterschritten (Anla-
ge 6.2). 
Um die Anforderung gemäß der TA Lärm [2] einzuhalten, sollte die in den Berechnun-
gen bereits berücksichtigte Lärmschutzmaßnahme im Bebauungsplan planungsrechtlich 
festgesetzt werden. 
Die zu erwartenden Spitzenpegel während den Übungseinheiten im Tagzeitraum sind 
in Anlage 6.3 dargestellt. Der maßgebliche Immissionsrichtwert gemäß TA Lärm im 
Tagzeitraum für kurzzeitig auftretende Geräuschspitzen von 85 dB(A) wird dabei um 
mindestens 5 dB unterschritten. Auch im Nachtzeitraum werden die Immissionsricht-
werte für kurzzeitige Geräuschspitzen deutlich unterschritten. 
 
Folglich können bei zugrunde legen des unter Abschnitt 4.1.1 aufgeführten maximalen 
Nutzungsszenarios nach Ausführung der vorgesehenen Lärmschutzmaßnahme entlang 
der Übungsbahn der Feuerwehr die Anforderungen der TA Lärm eingehalten werden. 

 

Einsatzfälle 
Bei eingeschaltetem Martinshorn im Falle von Alarmfahrten ist beim Einbiegen auf die 
Schmidhausener Straße mit Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der TA Lärm 
[2] innerhalb des Plangebiets im Nachtzeitraum zu rechnen. Unter Berücksichtigung 
von Abschnitt 7.1 der TA Lärm, nach dem die Immissionsrichtwerte bei Gefahrenab-
wehr überschritten werden dürfen, können die Überschreitungen im Zuge der Abwä-
gung als zumutbar erachtet werden. 
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5. Schalltechnische Auswirkungen des durch das Plangebiet 
entstehenden zusätzlichen Verkehrs im öffentlichen Straßenraum 

Im Rahmen der Abwägung zum Bebauungsplan sollte eine Aussage getroffen werden, 
inwieweit durch die geplanten Nutzungen ein Mehrverkehr im öffentlichen Straßen-
raum entsteht, der zu signifikanten Veränderungen der Verkehrslärmeinwirkungen in 
der schützenswerten Nachbarschaft führt. 
Hinsichtlich des entstehenden zusätzlichen Verkehrs des Plangebiets ist gemäß der 
Verkehrsuntersuchung vom 27.02.2019 für die knapp 130 geplanten Wohneinheiten 
mit knapp 700 zusätzlichen Fahrbewegungen je Tag (24 h) zu rechnen.  
Dies hätte eine Zunahme der Straßenverkehrslärmimmissionen an der benachbarten 
Bebauung von ≤ 0,5 dB zur Folge. Pegelzunahmen in dieser Größenordnung können 
aus schalltechnischen Gesichtspunkten in Anlehnung an die Wesentlichkeit einer Ände-
rung im Sinne der hilfsweise herangezogenen 16. BImSchV als unerheblich bezeichnet 
werden. Pegelzunahmen < 1 dB liegen zudem deutlich unterhalb der Wahrnehmungs-
schwelle.  
Somit kann man im Zuge der Abwägung des Bebauungsplans zur Auffassung gelan-
gen, dass die durch das Plangebiet zu erwartenden maximalen Pegelzunahmen als zu-
mutbar erachtet werden können. 
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6. Schallschutzmaßnahmen 

6.1. Maßnahmen aufgrund des einwirkenden Verkehrslärms 
Aufgrund der Überschreitungen der maßgeblichen Orientierungswerte der DIN 18005 
[1] durch den einwirkenden Verkehrslärm sind Schallschutzmaßnahmen zu prüfen und 
im Bebauungsplan planungsrechtlich festzusetzen. 

6.1.1. Aktive Schallschutzmaßnahmen 
Zur Minderung der Geräuscheinwirkungen des Straßenverkehrs innerhalb des Plange-
biets wurde die Erstellung eines Lärmschutzwalls entlang der K 2091 (Schmidhausener 
Straße) und der L 1116 beschlossen (Stand Bebauungsplanentwurf 12.08.2018). Auf-
grund dessen wurde der Lärmschutzwall in den durchgeführten Berechnungen bereits 
berücksichtigt. Westlich des geplanten Kreisverkehrs soll der Wall eine Höhe von 2 m 
über Straßenniveau aufweisen, östlich des Kreisverkehrs 2 bzw. 4 m über Geländehöhe. 

6.1.2. Passive Schallschutzmaßnahmen 
Da auch unter Berücksichtigung der o. g. Maßnahme Überschreitungen der zur Beurtei-
lung herangezogenen Orientierungswerte der DIN 18005 [1] auftreten, werden passive 
Schallschutzmaßnahmen durch eine entsprechende Ausgestaltung der Außenbauteile 
von Aufenthaltsräumen vorgeschlagen. Bei der Ausgestaltung der Außenbauteile von 
Aufenthaltsräumen sind die Regelungen der DIN 4109 zu beachten. Mit der Verwal-
tungsvorschrift Technische Baubestimmungen – VwV TB [11] wurde in Baden-
Württemberg die DIN 4109-1 [12] und die DIN 4109-2 [13], jeweils Ausgabe Juli 2016 
i. V. m. E DIN 4109-1/A1 vom Januar 2017 baurechtlich eingeführt. Diese soll für die 
Ermittlung der maßgeblichen Außenlärmpegel herangezogen werden. 
Die Ermittlung der maßgeblichen Außenlärmpegel nach DIN 4109 ist im Abschnitt 6.3 
dargestellt. 
 
Für Schlaf- und Kinderzimmer ist in dem von Überschreitungen der maßgeblichen Ori-
entierungswerte der DIN 18005 betroffenen Bereich durch ein entsprechendes Lüf-
tungskonzept ein ausreichender Mindestluftwechsel sicher zu stellen, d.h. dass die Be-
lüftung über eine schallabgewandte Fassade erfolgt, oder ein ausreichender Luftwech-
sel auch bei geschlossenem Fenster durch technische Be- und Entlüftungssysteme si-
chergestellt ist. 

6.2. Maßnahmen aufgrund des einwirkenden Anlagenlärms durch den Betrieb 
der Freiwilligen Feuerwehr Beilstein 
Zum Schutz der geplanten Wohnbebauung des Plangebiets wurde die Erstellung einer 
Lärmschutzwand entlang der Übungsbahn der Freiwilligen Feuerwehr mit einer Min-
desthöhe von 2 m beschlossen (siehe Entwurf zum Bebauungsplan, Stand 18.08.2018). 
Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass mit dieser Maßnahme die maßgeblichen Im-
missionsrichtwerte der TA Lärm für Allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A)  am Tag 
und 40 dB(A) in der Nacht auch an allen Fassaden und in allen Stockwerken der im 
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westlichen Teil des Plangebiets geplanten 2-geschossigen Gebäude innerhalb des Bau-
gebiets eingehalten werden.  

6.3. Ermittlung maßgeblicher Außenlärmpegel 
Die sich ergebenden maßgeblichen Außenlärmpegel werden wie folgt ermittelt: 
Beträgt die Differenz der Beurteilungspegel an Verkehrswegen zwischen Tag minus 
Nacht weniger als 10 dB(A), wie an den vorliegenden relevanten Straßenabschnitten, 
ergibt sich nach DIN 4109 [13] der maßgebliche Außenlärmpegel zum Schutz des 
Nachtschlafes aus einem 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel für die Nacht und einem 
Zuschlag von 10 dB(A). 
Als maßgeblicher Außenlärmpegel für den Anlagenlärm werden die berechneten tat-
sächlich auftretenden Beurteilungspegel nach der TA Lärm herangezogen, wobei zur 
Bildung des maßgeblichen Außenlärmpegels zu den errechneten Mittelungspegeln 3 dB 
zu addieren sind. 
Rührt die Geräuschbelastung wie im vorliegenden Fall von mehreren Quellen her, so 
berechnet sich nach DIN 4109-2 [13], Abschnitt 4.4.5.7 der resultierende Außenlärm-
pegel La,res aus den einzelnen maßgeblichen Außenlärmpegeln La, i nach folgender 
Gleichung. 

La,res=� �100,1 ��,�� ��

�

�

 

Die Addition von 3 dB(A) darf nur einmal erfolgen, d. h. auf den Summenpegel. 
  
Die maßgeblichen Außenlärmpegel nach DIN 4109 sind in der Anlage 8.1 dargestellt. 
Diese wurden unter Berücksichtigung freier Schallausbreitung, d. h. ohne die vorhan-
denen und geplanten Gebäude innerhalb des Plangebiets ermittelt. Somit sind die ma-
ximal innerhalb des Plangebiets auftretenden Außenlärmpegel dargestellt.  
In der Anlage 8.2 können die maßgeblichen Außenlärmpegel unter Berücksichtigung 
der beispielhaften Gebäudestruktur gemäß dem Vorentwurf zum Bebauungsplan vom 
03.11.2017 bei vollständiger Realisierung des Plangebiets entnommen werden. 
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7. Formulierungsvorschläge für den Bebauungsplan 

Für die Würdigung der Geräuschsituation durch Verkehrslärm und Anlagenlärm inner-
halb des Bebauungsplangebiets „Hartäcker“ im Textteil des Bebauungsplanes werden 
die folgenden Formulierungen vorgeschlagen, die rechtlich geprüft werden sollten. 
 
Textvorschläge zu Festsetzungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkun-
gen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 
Festsetzungsvorschläge zu aktiven Schallschutzmaßnahmen: 
Innerhalb des in der Planzeichnung gekennzeichneten Bereichs ist ein Lärmschutzwall 
mit den in der Planzeichnung eingetragenen Höhen vorzusehen.  
Innerhalb des in der Planzeichnung gekennzeichneten Bereichs ist bei einer 2-
geschossigen Bebauung im westlichen Teil des Plangebiets eine Lärmschutzmaßnahme 
von mindestens 2 m Höhe über der Ebene der Hoffläche der Feuerwehr gemäß den Ein-
tragungen im Entwurf zum Bebauungsplans vorzusehen.  
 
Festsetzungsvorschläge zu passiven Schallschutzmaßnahmen: 
In den in der Planzeichnung/in dem Beiplan gekennzeichneten Bereichen sind bei der 
Errichtung und der Änderung von Gebäuden die erforderlichen Schalldämm-Maße der 
Außenbauteile von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen nach den in der Planzeich-
nung/in dem Beiplan bezeichneten Außenlärmpegeln der DIN 4109-2 „Schallschutz im 
Hochbau-Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfüllung der Anforderungen“ Ausgabe 
Juli 2016, Abschnitt 4.5.5 auszubilden. 
Der Nachweis der erforderlichen Schalldämmmaße hat im Baugenehmigungsverfahren 
bzw. Kenntnisgabeverfahren nach dem in der DIN 4109 – 1 „Schallschutz im Hochbau 
– Teil 1: Mindestanforderungen“ Ausgabe Juli 2016, i. V. m. E DIN 4109 – 1/A1 vom 
Januar 2017 vorgeschriebenen Verfahren in Abhängigkeit der Raumnutzungsart und 
Raumgröße zu erfolgen. 
Von den in der Planzeichnung/in dem Beiplan dargestellten Außenlärmpegeln kann 
abgewichen werden, soweit im Baugenehmigungsverfahren bzw. Kenntnisgabeverfah-
ren der Nachweis erbracht wird, dass ein geringerer maßgeblicher Außenlärmpegel vor-
liegt, als in der Planzeichnung/in dem Beiplan dokumentierten Situation unter Berück-
sichtigung freier Schallausbreitung. Die Anforderungen an die Schalldämmung der 
Außenbauteile können dann entsprechend den Vorgaben der DIN 4109 reduziert wer-
den. 
Grundlage für die Dimensionierung der Schalldämm-Maße der Außenbauteile bildet 
die Schallimmissionsprognose der Kurz und Fischer GmbH vom 05.03.2019 (Gutach-
ten 11241-01). 
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Festsetzungsvorschläge zur Belüftung von Schlafräumen: 
Innerhalb des in der Planzeichnung/in dem Beiplan gekennzeichneten Bereichs (Anm.: 
Anlage 8.1 dieses Gutachtens) ist für Schlaf- und Kinderzimmer durch ein entspre-
chendes Lüftungskonzept ein ausreichender Mindestluftwechsel sicher zu stellen, d.h. 
dass die Belüftung über eine schallabgewandte Fassade erfolgt, an der die Orientie-
rungswerte der DIN 18005 für Verkehrslärm eingehalten sind, oder ein ausreichender 
Luftwechsel auch bei geschlossenem Fenster durch technische Be- und Entlüftungssys-
teme sichergestellt ist. 
Von dieser Festsetzung kann abgesehen werden, soweit im Baugenehmigungsverfahren 
bzw. Kenntnisgabeverfahren der Nachweis erbracht wird, dass unter Berücksichtigung 
der konkreten Planung die für das Bebauungsplangebiet maßgebenden schalltechni-
schen Anforderungen eingehalten werden. 
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8. Kurze Zusammenfassung 

Die Stadt Beilstein hat die Aufstellung des Bebauungsplans „Hartäcker“ in Beilstein 
beschlossen, innerhalb dessen Wohnbebauung entwickelt werden soll. Das Bebauungs-
plangebiet befindet sich südlich der K 2091 (Schmidhausener Straße) und westlich der 
L 1116. Westlich des Plangebiets grenzt das Grundstück der Freiwilligen Feuerwehr 
Beilstein an. 
Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans „Hartäcker“ wurde eine Schallimmis-
sionsprognose erstellt, die zu folgenden Ergebnissen kommt: 
Aufgrund der Überschreitungen der maßgeblichen Orientierungswerte der DIN 18005 
durch die Verkehrsgeräusche werden für das Plangebiet Schallschutzmaßnahmen wie 
aktive Schallschutzmaßnahmen und passive Schallschutzmaßnahmen durch eine ent-
sprechende Ausgestaltung der Außenbauteile von Aufenthaltsräumen vorgeschlagen.  
Für Schlaf- und Kinderzimmer, die von Überschreitungen der maßgeblichen Orientie-
rungswerte der DIN 18005 betroffen sind, ist durch ein entsprechendes Lüftungskon-
zept ein ausreichender Mindestluftwechsel bei Einhaltung der schalltechnischen Anfor-
derungen sicher zu stellen. 
Hinsichtlich des einwirkenden Anlagenlärms der benachbarten Freiwilligen Feuerwehr 
werden aktive Maßnahmen erforderlich, damit der maßgebliche Immissionsrichtwert 
der TA Lärm an der geplanten Wohnbebauung des Plangebiets eingehalten wird. Daher 
soll eine Lärmschutzmaßnahme von mindestens 2 m Höhe entlang der Übungsbahn der 
Freiwilligen Feuerwehr erstellt werden. 

 
 
Dieses Gutachten umfasst 23 Seiten Text und 8 Anlagen (16 Seiten). 
 
 
Winnenden, den 05.03.2019 
 
Kurz u. Fischer GmbH 
Beratende Ingenieure  
 
 

 
E. Fischer D. Butzer 
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ANLAGENVERZEICHNIS 

 
Anlage 1: Übersichtslageplan  
(1 Seite) 
 
Anlage 2.1: Straßenverkehrslärm innerhalb des Plangebiets, Isophonendarstellung  
(1 Seite)  Aufpunkthöhe 2. Obergeschoss, Beurteilungspegel Tag (6 – 22 Uhr) 
 
Anlage 2.2: Straßenverkehrslärm innerhalb des Plangebiets, Isophonendarstellung 
(1 Seite)  Aufpunkthöhe 2. Obergeschoss, Beurteilungspegel Nacht (22 – 6 Uhr) 
 
Anlage 3.1: Straßenverkehrslärm innerhalb des Plangebiets, Gebäudelärmkarte 
(1 Seite)  höchster Pegel an der Fassade, Beurteilungspegel Tag (6 – 22 Uhr) 
 
Anlage 3.2: Straßenverkehrslärm innerhalb des Plangebiets, Gebäudelärmkarte 
(1 Seite)  höchster Pegel an der Fassade, Beurteilungspegel Nacht (22 – 6 Uhr) 
 
Anlage 4: Straßenverkehrslärm innerhalb des Plangebiets, Isophonendarstellung, 
(1 Seite)  Aufpunkthöhe 2 m, Beurteilungspegel Tag (6 – 22 Uhr) 
 
Anlage 5: Schalltechnische Einwirkungen durch Anlagenlärm 
(1 Seite)  Darstellung der Schallquellen und der Immissionsorte 
 
Anlage 6.1: Schalltechnische Einwirkungen durch die Freiwillige Feuerwehr 
(1 Seite)  Beurteilungspegel Tag (6 – 22 Uhr) 
 
Anlage 6.2: Schalltechnische Einwirkungen durch die Freiwillige Feuerwehr 
(1 Seite)  Beurteilungspegel Nacht (22 – 6 Uhr) 
 
Anlage 6.3: Schalltechnische Einwirkungen durch die Freiwillige Feuerwehr 
(1 Seite)  Spitzenpegel Tag (22 – 6 Uhr) 
 
Anlage 7.1: Schalltechnische Einwirkungen durch die Freiwillige Feuerwehr 
(2 Seiten) Darstellung der Schallquellen und ihrer Schallleistungspegel 
 
Anlage 7.2: Schalltechnische Einwirkungen durch die Freiwillige Feuerwehr 
(2 Seiten) Darstellung der mittleren Ausbreitungsfaktoren an einem beispielhaften IO 
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Anlage 8.1: Bereiche mit Schallschutzmaßnahmen, Darstellung maßgebliche Außenlärmpegel  
(1 Seite)  nach DIN 4109, freie Schallausbreitung 
 
Anlage 8.2: Darstellung maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109, 
(1 Seite)  höchster Außenlärmpegel Fassade 
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Auswirkungen Feuerwehr im Plangebiet
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Beurteilungspegel Tag

Spitzenpegel
Datum: 03.09.2018
RL: 22

Maßstab 1:1500
0 10 20 40 60

m

Zeichenerklärung

Hauptgebäude

Nebengebäude

Parkplatz

Punktschallquelle

Linienschallquelle

Flächenschallquelle

Lärmschutzwall

Untersuchungsgebiet

Beurteilungspegel
LT,max
in dB(A)

 <= 40
40 < <= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 < <= 75
75 <  

Brückenstraße 9, 71364 Winnenden

Projekt-Nr.: 11241

Anlage 6.3

67
61

80
80

74
77

66
58 72

75
66

57 62
74

74
55 63

70
61

55 67
73

73
56 64

70
67

63

64
63

64
80

77
67

69
78

76
61

61
76

67
65

70
71

71

72
55

55

66

71
72

72

72

65
57

73

71

65
62

64

80

79
68

64

63
65

55
6574

58

58
74

65
59

56
62

66
58

55
58

64
51

52
60

61

65
51

51

64
65

63
64

3523800
3523800

3523900
3523900

3524000
3524000

5433400 5433400

5433500 5433500

5433600 5433600



BPlanverfahren "Hartäcker", Beilstein
Oktavspektren der Emittenten in dB(A) - 05 AIP mit LSWall EP

Schallquelle Quelltyp l oder S

m,m²

X

m

Y

m

Z

m

Li

dB(A)

R'w

dB

L´w

dB(A)

Lw

dB(A)

LwMax

dB(A)

KI

dB

KT

dB

63
Hz

dB(A)

125
Hz

dB(A)

250
Hz

dB(A)

500
Hz

dB(A)

1
kHz

dB(A)

2
kHz

dB(A)

4
kHz

dB(A)

8
kHz

dB(A)

Martinshorn Punkt 3523838,4 5433506,6 280,0 128,3 128,3 130,0 0 0 55,1 60,7 74,0 118, 124, 124, 116, 104,
Motorsäge Punkt 3523834,3 5433496,4 279,4 114,0 114,0 0 0 81,0 91,0 98,0 104, 107, 108, 108, 106,
Notstromaggregat Punkt 3523833,3 5433518,7 278,5 100,0 100,0 100,0 0 0 73,7 76,1 86,8 89,9 94,8 95,9 90,9 83,6
PP oben Parkplat 92,94 3523808,8 5433462,0 281,2 55,1 74,8 99,0 0 0 58,1 69,7 62,2 66,7 66,8 67,2 64,5 58,3
PP oben Abfahrt Linie 17,90 3523803,2 5433455,2 281,7 47,5 60,0 92,0 0 0 44,9 48,9 50,9 52,9 54,9 52,9 47,9 39,9
PP oben Zufahrt Linie 17,90 3523803,2 5433455,2 281,7 47,5 60,0 92,0 0 0 44,9 48,9 50,9 52,9 54,9 52,9 47,9 39,9
PP unten Parkplat 626,53 3523826,1 5433470,6 280,0 56,3 84,2 99,0 0 0 67,6 79,2 71,7 76,2 76,3 76,7 74,0 67,8
PP unten Abfahrt Linie 92,23 3523829,6 5433455,3 280,2 47,5 67,1 92,0 0 0 52,0 56,0 58,0 60,0 62,0 60,0 55,0 47,0
PP unten Zufahrt Linie 92,23 3523829,6 5433455,3 280,2 47,5 67,1 92,0 0 0 52,0 56,0 58,0 60,0 62,0 60,0 55,0 47,0
Tanklöschfahrzeug 1 mit Pumpe Fläche 28,79 3523837,7 5433508,4 279,0 91,9 106,5 0 0 71,6 82,7 91,8 99,3 102, 101, 94,7 86,7
Tanklöschfahrzeug 2 mit Pumpe Fläche 25,07 3523831,6 5433501,9 279,5 92,5 106,5 0 0 71,6 82,7 91,8 99,3 102, 101, 94,7 86,7
Tanklöschfahrzeug 3 Fläche 26,32 3523828,8 5433509,1 279,3 79,8 94,0 0 0 71,4 74,9 80,3 87,8 90,4 87,2 79,3 77,4
TLF 1 Rangieren Linie 18,62 3523830,1 5433513,2 279,6 66,0 78,7 104,0 0 0 59,0 62,0 68,0 71,0 75,0 72,0 66,0 58,0
TLF 1 Rückfahrwarner Linie 18,62 3523830,1 5433513,2 279,1 61,0 73,7 103,0 0 6 51,1 46,8 48,5 55,5 73,3 61,0 54,3 41,0
TLF 2 Rangieren Linie 4,38 3523828,3 5433500,9 279,8 66,0 72,4 104,0 0 0 52,8 55,8 61,8 64,8 68,8 65,8 59,8 51,8
TLF 2 Rückfahrwarner Linie 4,38 3523828,3 5433500,9 279,3 61,0 67,4 103,0 0 6 44,8 40,5 42,2 49,2 67,0 54,7 48,0 34,8
TLF 3 Rangieren Linie 4,33 3523825,4 5433507,8 280,0 66,0 72,4 104,0 0 0 52,7 55,7 61,7 64,7 68,7 65,7 59,7 51,7
TLF 3 Rückfahrwarner Linie 4,33 3523825,4 5433507,8 279,5 61,0 67,4 103,0 0 6 44,7 40,5 42,2 49,1 67,0 54,7 48,0 34,7
TLF Abfahrt Linie 33,39 3523824,2 5433524,9 279,8 63,0 78,2 104,0 0 0 58,6 61,6 67,6 70,6 74,6 71,6 65,6 57,6
TLF Rangieren Linie 9,51 3523826,0 5433513,0 280,0 66,0 75,8 104,0 0 0 56,1 59,1 65,1 68,1 72,1 69,1 63,1 55,1
TLF Rückfahrwarner Linie 9,51 3523826,0 5433513,0 279,5 61,0 70,8 103,0 0 6 48,2 43,9 45,6 52,5 70,4 58,1 51,4 38,1
TLF Zufahrt Linie 30,55 3523824,9 5433526,1 279,7 63,0 77,9 104,0 0 0 58,2 61,2 67,2 70,2 74,2 71,2 65,2 57,2
Tragkraftspritze Punkt 3523843,1 5433494,4 278,2 109,9 109,9 112,0 0 0 91,3 102, 101, 100, 103, 103, 100, 95,1
Überdruckbelüfter Punkt 3523840,7 5433502,4 278,0 114,6 114,6 115,0 0 0 78,0 91,4 100, 108, 109, 109, 103, 96,9

 Projekt Nr. 11241
 Datum: 03.09.2018

Anlage 7.1
Seite 1

 
SoundPLAN 7.4

 



BPlanverfahren "Hartäcker", Beilstein
Oktavspektren der Emittenten in dB(A) - 05 AIP mit LSWall EP

Legende
 
Schallquelle Name der Schallquelle
Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche)
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
X m X-Koordinate
Y m Y-Koordinate
Z m Z-Koordinate
Li dB(A) Innenpegel
R'w dB bewertetes Schalldämm-Maß
L´w dB(A) Leistung pro m,m²
Lw dB(A) Anlagenleistung
LwMax dB(A) maximale Leistung
KI dB Zuschlag für Impulshaltigkeit
KT dB Zuschlag für Tonhaltigkeit
63 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
125 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
250 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
500 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
1 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
2 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
4 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
8 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
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BPlanverfahren "Hartäcker", Beilstein
Mittlere Ausbreitung - 05 AIP mit LSWall EP

Schallquelle Zeit-
ber.

Lw

dB(A)

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

s

m

Adiv

dB

Agnd

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Cmet

dB

Ls

dB(A)

dLw

dB

ZR

dB

Lr

dB(A)

I 1: Plangebiet 1.OG LrT 53,9 dB(A) LrN 35,2 dB(A)
Martinshorn LrT 128,3 0 0 0 63,2 -47,0 1,5 -4,8 -0,5 1,1 0,0 78,5 -40,6 0,0 37,9
Motorsäge LrT 114,0 0 0 0 69,0 -47,8 1,4 -9,0 -0,7 0,0 0,0 57,9 -15,1 0,0 42,9
Notstromaggregat LrT 100,0 0 0 0 68,0 -47,6 1,2 -14,2 -0,3 0,0 0,0 39,1 -12,0 6,0 33,0
PP oben Abfahrt LrT 60,0 0 0 0 113,6 -52,1 1,9 -4,2 -0,8 0,0 0,0 4,8 
PP oben Zufahrt LrT 60,0 0 0 0 113,6 -52,1 1,9 -4,2 -0,8 0,0 0,0 4,8 -6,0 0,0 -1,2
PP unten Abfahrt LrT 67,1 0 0 0 88,5 -49,9 1,6 -1,4 -0,6 0,0 0,0 16,9 -5,1 0,0 11,8
PP unten Zufahrt LrT 67,1 0 0 0 88,5 -49,9 1,6 -1,4 -0,6 0,0 0,0 16,9 2,9 0,0 19,7
Tanklöschfahrzeug 1 mit Pumpe LrT 106,5 0 0 0 63,7 -47,1 0,7 -10,3 -0,3 2,3 0,0 51,9 -9,0 4,0 46,8
Tanklöschfahrzeug 2 mit Pumpe LrT 106,5 0 0 0 70,3 -47,9 1,1 -6,9 -0,4 1,9 0,0 54,2 -9,0 4,0 49,2
Tanklöschfahrzeug 3 LrT 94,0 0 0 0 72,5 -48,2 1,2 -8,4 -0,3 2,3 0,0 40,6 -9,0 4,0 35,6
TLF 1 Rangieren LrT 78,7 0 0 0 70,6 -48,0 0,9 -7,5 -0,3 2,0 0,0 25,9 -12,0 6,0 19,8
TLF 1 Rückfahrwarner LrT 73,7 0 6 0 70,6 -48,0 1,1 -9,2 -0,3 1,6 0,0 18,9 -12,0 6,0 18,8
TLF 2 Rangieren LrT 72,4 0 0 0 73,9 -48,4 1,2 -5,8 -0,4 2,2 0,0 21,2 -12,0 6,0 15,2
TLF 2 Rückfahrwarner LrT 67,4 0 6 0 73,8 -48,4 1,8 -7,6 -0,3 2,2 0,0 15,2 -12,0 6,0 15,2
TLF 3 Rangieren LrT 72,4 0 0 0 75,9 -48,6 1,2 -5,8 -0,4 2,3 0,0 21,0 -12,0 6,0 15,0
TLF 3 Rückfahrwarner LrT 67,4 0 6 0 75,9 -48,6 1,9 -7,5 -0,3 2,2 0,0 15,1 -12,0 6,0 15,0
TLF Abfahrt LrT 78,2 0 0 0 77,9 -48,8 0,9 -5,6 -0,4 1,1 0,0 25,4 -9,0 0,0 16,3
TLF Rangieren LrT 75,8 0 0 0 74,6 -48,4 1,1 -6,3 -0,4 1,9 0,0 23,6 -9,0 0,0 14,6
TLF Rückfahrwarner LrT 70,8 0 6 0 74,5 -48,4 1,5 -8,0 -0,3 2,1 0,0 17,7 -9,0 0,0 14,6
TLF Zufahrt LrT 77,9 0 0 0 77,6 -48,8 0,8 -5,8 -0,4 0,9 0,0 24,7 -9,0 0,0 15,7
Tragkraftspritze LrT 109,9 0 0 0 61,1 -46,7 0,5 -10,1 -0,1 0,0 0,0 53,5 -9,0 4,0 48,4
Überdruckbelüfter LrT 114,6 0 0 0 61,4 -46,8 0,4 -14,2 -0,2 0,0 0,0 53,9 -12,0 0,0 41,9
PP oben LrT 74,8 0 0 0 105,8 -51,5 1,8 -3,4 -0,7 0,0 0,0 21,0 -13,8 0,0 7,2
PP unten LrT 84,2 0 0 0 86,2 -49,7 1,8 -2,6 -0,7 0,0 0,0 33,0 -10,6 0,0 22,3
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BPlanverfahren "Hartäcker", Beilstein
Mittlere Ausbreitung - 05 AIP mit LSWall EP

Legende
 
Schallquelle Name der Schallquelle
Zeit- ber.  Zeitbereich
Lw dB(A) Anlagenleistung
KI dB Zuschlag für Impulshaltigkeit
KT dB Zuschlag für Tonhaltigkeit
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung
s m Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Adiv dB Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agnd dB Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
Abar dB Dämpfung aufgrund Abschirmung
Aatm dB Dämpfung aufgrund Luftabsorption
dLrefl dB Pegelerhöhung durch Reflexionen
Cmet dB Meteorologische Korrektur
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort
dLw dB Korrektur Betriebszeiten
ZR dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
Lr dB(A) Pegel/ Beurteilungspegel Zeitbereich
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Stadt Beilstein

Bebauungsplan
"Hartäcker"

Maßgeblicher Außenlärmpegel
Straßenverkehr, Anlagenlärm

Freie Ausbreitung
Aufpunkthöhe: 8 m
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Stadt Beilstein

Bebauungsplan
"Hartäcker"

Maßgeblicher Außenlärmpegel
Verkehrslärm, Anlagenlärm

Beispielhafte Bebauung
Angezeigtes Stockwerk: Höchster Pegel
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